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LiebeTogofreun

beispielhaft für alle
vorstellen:

llnsere Togo-Reise uom 30.0htober bis LT.November 20L2

Patenkinder möchten wir lhnen in diesem Jahr TAREKPESSOU Bosso

Als Bosso 2001. inPagoudaiml{ordenTogos sein Abitur
gemachthatte, wandte sich der Direktor an die dortige
Azli s s i o ns s ta t io n der S chru e stern d es Kathar tnenor dens :

Bosso sei eintalentierter junger X,Iann, der gernMedizin
studreren möchte, aber völlig mittellos sei. Und er

fragte nach, ob es den Schwestern möglich ware, rhn
im Studium zu unterstützen. Die Nonn en wandten sich
mit dieser Bitte an uns. Eine Dame aus der Umgebung
Osnabrücks ermöglichte ihm jahrelang durch thre
Patenschaft das Studium. Am 2\.ItrIai 2012 konnte
Bosso seine Doktorprufung ablegen und arbeitet jetzt
in einem Krankenhaus in Lomö.

F ür d en 1 4 . N ov emb er 20 I 2 hatten w ir ein g em eins ame s

Treffen mit ihm und unserer früheren ILaushaltshilfe
Yiviane in unserem Ilotel vereinbart. Sie hat 2009
durch einen Verkehrsunfall ihren Mann verloren und
steht nun mit ihren drei kleinen Töchtern alleine da.
Nun ist sie selbst krank geworden.

Dr TAREKPESSOU hat
sich ihr e IJ nter suchungs -

er g ebnis s e ang es chaut,
ihr einigeMedikamente
v er s chr i eb en un d thr w ei -

terhin kostenlose Be-
ratung angeboten.

Auf die Frage, wie wir
Ihm danken könnten,
war seine freundliche
Anünort: ,,Ich habe zu
danken!"
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teier zur Einweihung der allgemeinen Realschule in dem Bergdorf Hanyigba Todzi

I\achdem wir in dem Bergdorf schon 2004 eine katholische Grundschule, die Overberg-
schule, gebaut und die allgemeine Grundschule renoviert hatten, konnten wir nun die

Feier zur Einweihung ,Ltnserer' Realschule erleben. Der neue Direktor, den der Staat nun
eingestellthatundbezahlt,meinte, dass er tn ganzTogonochkeinebessereSchule gesehen

habe.Wir auch nicht! In Zusammenarbeit mit einer spamschen Organisation, den ,,Manos
IJnidas", konnte etn geu,taltiges Bassin aus galvanisiertem lltf.etall angeschlossen werden,
in welchem das Regenutasser uom Dach aufgenommen wird und fortan den SchüIern so-

wie dem ganzen Ort alsTrinkwasser zurVerfügung steht - möglichst auch noch wahrend
d er lang en Tr o ck enz eit.

Frauen auf demWeg zur Schule

Die neue Realschule

t

U nterw e gs zur Einw eihung sf eier

Der neue Direktor mit Schülern

Bassin für das Regenwasser Die Schulfeier mit Gösten



Aufuau der Geschenke Bananen, Bananen, Bananen - zr.tm Dank

Empfang im Dorf KAD(IG(IU - unser Projeht für 20L3
Das zweite herausragende Erlebnis war der Besuch und der Empfang in ernem Dorf der
Kokomba im Nord-WestenTogos, in KADOGOU. Dieses Dorf liegt fast unzuganglich im
Busch und gehört zur Prafektur Danken. In dieser weiten Region glbt es nur einen Arzt
und hin und utieder eine Krankenstation einfachster Arl; d.h. mit einem Krankenpfl,eger
und einer Llebamme. In KADOGOU gibt es auch das nicht; dafur zu 1,00% ITausgeburten.
Bei Kompllkationen sterben uiele Frauen und Babys.
In schtueren Krankheitsfallen muss man sich auf ,Un'wegen nach Ghana begeben, wobei
man auch in einer Piroge den GrenzJluss Oti überqueren muss, was nicht ungefahrlich ist.
I\un bat uns Pater X,tf.arian - 15 Jahre lang Chef der Caritas Togo - wenn möglich, dem
Dorf zu einem einfachen Gesundheitszentrum zu verhelfen. Der Prafekt, mit dem wir
auch sprechen konnten, ist bereit, nach der Fertigstellung einen KrankenpJleger und eine
llebamme zu schicken und zu bezahlen. Dieses Zentrum könnte auch die Anlaufstelle für
acht umliegende Dörfer mit insgesamt 18.000 Einwohnern sein.\Mir IieJSen uns von Pater
Marian uberzeugen, dass dieses Projekt im
I/.oment dringender set als der Bau einer
Schule.,,Erst muss man die Kinder retten,
bevor man sie bilden kann" , meinte er dazu.
Die vage Andeutung unserer Unterstützung
hatte das Dorf betnogen, u,ns einen beson-
deren Empfang zu bererten.

Unser Weg nach Kadogou



tmpfang mit Musih und Tanz in Kadogou

Bauplatz für die geplante Krankenstation

Hinweisen möchten wir noch auf den

Diauoftrag: ,,Eine Rundreise durch Togo im 0htober/November 20L2"
am Montag, 4.Mörz 201.3 im Rathaus Georgsmarienhütte, Beginn: 19.30 Uhr

Die Kr ankenstation v on H any igb a To dzi
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